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GLOCKEN
ORGELVORSPIEL
VOTUM 
Unser Anfang geschehe im Namen Gottes, dem Anfang allen Seins,
im Namen Jesu Christi, der Liebe lebte und das Leben liebte,
im Namen der Heiligen Geisteskraft, die Mut macht, Wege der Liebe zu gehen.
Amen.
[bookmark: _Hlk76026656]TSp Einen andern Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 1Kor 3,11
GEBET ZUM EINGANG
Gott,
um deine Kirche stand es schon mal besser.
Der Gottesdienstbesuch stagniert auf niedrigem Niveau.
Jedes Jahr treten viele Menschen aus den Kirchen aus.
Viele können mit den kirchlichen Lehren nichts mehr anfangen und basteln sich ihren eigenen Glauben zurecht.
Gott, ist die Kirche noch zu retten?
Vor 500 Jahren gab es mal eine Reformation in Deutschland.
Aber nun ist die Kirche altersschwach und unbeweglich geworden,
ohne Schwung und Überzeugungskraft.
Doch die Kirche – das sind wir alle.
Darum bitten wir dich, Gott:
Erneuere deine Kirche und fang bei uns selbst an. Amen.
LIED 341,1-5 Nun freut euch, lieben Christen g´mein
PSALM 46,2-12 EG E 56
Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben.
	Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich 	die Welt unterginge und die Berge mitten 	ins Meer sänken,
wenngleich das Meer wütete und wallte und von seinem Ungestüm die Berge einfielen.
	Dennoch soll die Stadt Gottes fein lustig 	bleiben mit ihren Brünnlein, da die 	heiligen Wohnungen des Höchsten sind.
Gott ist bei ihr drinnen, darum wird sie fest bleiben; Gott hilft ihr früh am Morgen.
	Die Völker müssen verzagen und die 	Königreiche fallen, das Erdreich muss 	vergehen, wenn er sich hören lässt.
Der HERR Zebaoth ist mit uns, der Gott Jakobs ist unser Schutz.
	Kommt her und schauet die Werke des 	HERRN, der auf Erden solch ein Zerstören 	anrichtet,
der den Kriegen ein Ende macht in aller Welt, der Bogen zerbricht, Spieße zerschlägt und Wagen mit Feuer verbrennt.
	Seid stille und erkennet, dass ich Gott bin! 	Ich will mich erheben unter den Völkern, 	ich will mich erheben auf Erden.
Der HERR Zebaoth ist mit uns, der Gott Jakobs ist unser Schutz.


GLORIA PATRI 
L: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist. Wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen.
KYRIE 
L: Herr Jesus Christus, deine Kirche sind wir:
G: „Herr, erbarme dich“
L: Von deinem Wort leben wir: 
G: „Herr, erbarme dich“
L: Auf deine Vergebung hoffen wir: 
G: “Herr, erbarm dich über uns.“
GLORIA IN EXCELSIS 
L: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden, den Menschen ein Wohlgefallen.
G: 181,6 1x lat, 1x dt.
TAGESGEBET
Du Gott der Vergangenheit,
du Gott der Gegenwart,
du Gott der Zukunft:
Deine Kirche lebt.
Dein Wort bewegt.
Deine Weisheit tröstet.
Segne deine Gemeinde.
Stärke ihre Sehnsucht nach dir.
Gib ihr durch deinen Heiligen Geist
Die Demut des leidenden Christus
Und die Klarheit der Propheten und Apostel.
Das bitten wir dich für heute und alle Tage. Amen. 
EPISTEL Röm 3,21-28
Nun aber ist ohne Zutun des Gesetzes die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, offenbart, bezeugt durch das Gesetz und die Propheten. 22 Ich rede aber von der Gerechtigkeit vor Gott, die da kommt durch den Glauben an Jesus Christus zu allen, die glauben. Denn es ist hier kein Unterschied: 23 Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie vor Gott haben sollen, 24 und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. 25 Den hat Gott für den Glauben hingestellt zur Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden 26 in der Zeit der Geduld Gottes, um nun, in dieser Zeit, seine Gerechtigkeit zu erweisen, auf dass er allein gerecht sei und gerecht mache den, der da ist aus dem Glauben an Jesus. 27 Wo bleibt nun das Rühmen? Es ist ausgeschlossen. Durch welches Gesetz? Durch das Gesetz der Werke? Nein, sondern durch das Gesetz des Glaubens. 28 So halten wir nun dafür, dass der Mensch gerecht wird ohne des Gesetzes Werke, allein durch den Glauben,
LIED 295, 1-4 Wohl denen, die da wandeln
EVANGELIUM Mt 5,1-10 (Gute Nachricht Bibel)
Ehre sei Dir Herr!
1 Als Jesus die Menschenmenge sah, stieg er auf einen Berg und setzte sich. Seine Jünger traten zu ihm. 
2 Dann begann er zu reden und lehrte sie, was Gott jetzt von seinem Volk verlangt. Er sagte:
3 »Freuen dürfen sich alle, die nur noch von Gott etwas erwarten – mit Gott werden sie leben in seiner neuen Welt.
4 Freuen dürfen sich alle, die unter dieser heillosen Welt leiden – Gott wird ihrem Leid ein Ende machen.
5 Freuen dürfen sich alle, die unterdrückt sind und auf Gewalt verzichten – Gott wird ihnen die Erde zum Besitz geben.
6 Freuen dürfen sich alle, die danach hungern und dürsten, dass sich auf der Erde Gottes gerechter Wille durchsetzt – Gott wird ihren Hunger und Durst stillen.
7 Freuen dürfen sich alle, die barmherzig sind – Gott wird auch mit ihnen barmherzig sein.
8 Freuen dürfen sich alle, die im Herzen rein sind – sie werden Gott sehen.
9 Freuen dürfen sich alle, die Frieden stiften – Gott wird sie als seine Söhne und Töchter annehmen.
10 Freuen dürfen sich alle, die verfolgt werden, weil sie tun, was Gott will – mit Gott werden sie leben in seiner neuen Welt.
11 Freuen dürft ihr euch, wenn sie euch beschimpfen und verfolgen und verleumden, weil ihr zu mir gehört.
12 Freut euch und jubelt, denn bei Gott erwartet euch reicher Lohn. So haben sie die Propheten vor euch auch schon behandelt.«
L: Evangelium unseres Herrn Jesus Christus
G: Lob sei dir Christus!
CREDO
LIED 362, 1-2 Ein feste Burg ist unser Gott
PREDIGT über EG 362 
[bookmark: _Hlk76549340]LIED 362, 3-4 Und wenn die Welt voll Teufel wär
ANSAGEN
Kollekte: OK + Gustav-Adolf-Werk der EKM e.V.
Nächste Gottesdienste: → Gemeindebrief, Amtsblatt, Aushang


FÜRBITTEN 
Gott, 
wir bitten dich für uns 
und deine Kirche!
Wenn andere lästern:
„Wer geht denn heute noch in die Kirche“ -
Dann lass uns mutig und selbstverständlich sagen: „Wir!“
Wenn uns eingeredet werden soll,
Glaube sei nur etwas für Kinder und alte Leute – dann lass uns in aller Höflichkeit widersprechen!
Wenn in den Kirchen darüber geklagt wird,
dass die Menschen nicht mehr kommen wollen,
dann lass uns hingehen und mit denen reden,
die nicht mehr kommen.
Wenn in der Kirche nur über Weltliches  gesprochen wird, dann lass uns, Gott,
vom Glauben reden.
Wenn die Kirche die Zeit verschläft und notwendige Reformen hinausschiebt,
dann lass uns, Gott, schon einmal damit anfangen.
VATERUNSER
SL 171, 1-4 Bewahre uns, Gott
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